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Stadt Bramsche 

 
 

 
Protokoll 

über die 9. Sitzung des Ausschusses f. Finanzen, Wirtschaft und Personal 
vom 26.11.2018 

Kleiner Sitzungssaal, Hasestraße 11, 49565 Bramsche 
 

 
Anwesend: 
 

Bürgermeister 
Herr BGM Heiner Pahlmann  

Vorsitzender 
Herr Christian Lübbe  

Mitglieder SPD-Fraktion 
Frau Ute Johanns  
Frau Anette Marewitz Vertretung für RM Dohe 
Herr Oliver Neils Vertretung für RM Kossak 
Herr Horst Sievert  

Mitglieder CDU-Fraktion 
Frau Monika Bruning  
Herr Jan-Gerd Bührmann  
Herr Andreas Quebbemann  

Mitglieder Fraktion B 90/DieGrünen 
Herr Dieter Sieksmeyer Vertretung für RM Thye 

Mitglieder FDP-Fraktion 
Frau Anette Staas-Niemeyer Vertretung für RM Kiesekamp 

Mitglieder Fraktion Die LINKE 
Herr Bernhard Rohe  

Bürgervertreter gem. § 71 (7) NKomVG 
Herr Michael Jeurink  
Herr Michael Schlingmann  

Verwaltung 
Frau Sonja Bodensiek  
Herr LSBD Hartmut Greife  
Herr Udo Müller  
Herr Volker Nowak  
Herr Klaus Sandhaus  
Herr Wolfgang Stiegemeyer  
Herr ESTR Ulrich Willems  

Protokollführer 
Herr Thilo Nestmann  
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Abwesend: 

Mitglieder SPD-Fraktion 
Herr Alexander Dohe  
Herr Klaus Kossak  

Mitglieder Fraktion B 90/DieGrünen 
Herr Dr. Marius Thye  

Mitglieder FDP-Fraktion 
Herr Jürgen Kiesekamp  

Bürgervertreter gem. § 71 (7) NKomVG 
Herr Henning Kirchner  
 
 
Beginn: 18:00  Ende: 22:30 
 
Tagesordnung: 
 
 1   Feststellung der Beschlussfähigkeit   

 2   Ergänzungen/Feststellung der Tagesordnung   

 3   Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 12.09.2018   

 4   Einwohnerfragestunde   

 5   Unterjähriger Bericht über die finanzielle Entwicklung der Stadt 
Bramsche 

  

 6   Haushaltsplan 2019 WP 16-21/0459  

 6.1   Übertragung des Alten Feuerwehrhauses Engter auf den Verein Altes 
Feuerwehrhaus Engter i.G. 
 

WP 16-21/0482-1  

 7   Haushaltsplan - Stellenplan 2019 WP 16-21/0505  

 8   Über- und außerplanmäßige Aufwendungen / Auszahlungen 2017 WP 16-21/0483  

 9   Annahme von Spenden und Zuwendungen WP 16-21/0501  

 10   Annahme von Spenden und Zuwendungen WP 16-21/0502  

 11   Jahresabschluss 2017 WP 16-21/0422  

 12   Informationen   

 13   Anfragen und Anregungen   

 14   Einwohnerfragestunde   
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TOP  1 Feststellung der Beschlussfähigkeit  
 
Vors Lübbe eröffnet die 9. Sitzung des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und Personal, begrüßt 
die Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest.  
 
 
TOP  2 Ergänzungen/Feststellung der Tagesordnung  
 
Ergänzungen zur Tagesordnung werden nicht beantragt.  
 
 
TOP  3 Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 

12.09.2018 
 

 
Der Ausschuss genehmigt das Protokoll der Sitzung vom 12.09.2018. 
 
Abstimmungsergebnis: 8 Stimmen dafür 
 0 Stimmen dagegen 
 3 Enthaltungen  
 
 
TOP  4 Einwohnerfragestunde  
 
keine  
 
 
TOP  5 Unterjähriger Bericht über die finanzielle Entwicklung 

der Stadt Bramsche 
 

 
Frau Bodensiek informiert den Ausschuss – siehe Anlage 
RM Sieksmeyer merkt an, dass ohne die beabsichtigte Kreditaufnahme von 3 Mio. Euro für 
Grundstücksankäufe für das Gewerbegebiet Eicker Esch der Haushalt 2018 annähernd ausgeglichen 
gewesen wäre. RM Quebbemann hält dem entgegen, dass die Vergangenheit bereits gezeigt habe, 
dass die Investition in Gewerbegrundstücke sich positiv auf die Entwicklung u.a. der Gewerbesteuer 
ausgewirkt habe. Insoweit sei die Investition in das Gewerbegebiet Eicker Esch eine 
Zukunftsinvestition, die sich auch auszahlen werde. 
 
 
TOP  6 Haushaltsplan 2019 WP 16-21/0459 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Haushaltsplan mit seinen Teilhaushalten und Einzelfestsetzungen für das Haushaltsjahr 2019, die 
fortgeschriebene Finanzplanung für den Finanzplanungszeitraum 2020 bis 2022 und die 
Haushaltssatzung (siehe Anlage „Haushaltssatzung“) werden in Gestalt der fortgeschriebenen 
Veränderungsliste beschlossen. 
 
 
EStR Willems schlägt als Verfahrensweise für die weitere Beratung vor, dass zunächst mit den 
Teilhaushalten 0, 1 und 5 einschließlich bestehender Veränderungsvorschläge bzw. -anträge 
begonnen und danach die aktuelle Veränderungsliste, ebenfalls mit den entsprechenden 
Veränderungsanträgen, chronologisch abgearbeitet werde. 
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Auf den Hinweis von RM Bruning, dass sie die aktuelle Veränderungsliste erst am heutigen Tage 
erhalten habe und die Vorbereitungszeit somit mehr als knapp sei, entgegnet EStR Willems, dass dies 
dem Umstand der Aktualität infolge stetiger Fortschreibung geschuldet sei. 
 
Herr Müller erläutert die Teilhaushalte 0 und 1 und beantwortet hierzu Fragen. 
Beim Produkt 11103 Rechnungsprüfungsamt ist die Pos. 7 (Erstattung G-M-Hütte) von 6.000 € auf 
7.200 € zu erhöhen, da hier eine vereinbarte Dynamik nicht berücksichtigt wurde. 
Beim Produkt 11104 Punkt Öffentlichkeitsarbeit/Repräsentationen kann die Pos. 
„Repräsentationsaufwendungen“ von 48.000 € auf 30.000 € reduziert werden. 
RM Quebbemann fragt zur Position Gleichstellung an, ob es richtig sein kann, dass trotz 
Kostensteigerungen die Zuwendung des Landes gleich bleibe. Die Angelegenheit werde lt. Herrn 
Müller geklärt und im Protokoll beantwortet werden. 
 
Anmerkung der Verwaltung zum Protokoll 
LT. Auskunft von Frau Friedrichs aus dem Landesamt für Statistik wird der finanzielle Ausgleich für die 
Beschäftigung hauptamtlicher Gleichstellungsbeauftragter in einem komplizierten 
Berechnungsmodus jährlich neu festgesetzt. Ein Parameter sind hierbei auch die tariflichen 
Steigerungen, insofern geht sie von einer vorsichtigen Erhöhung der Leistung des Landes aus. 
 
RM Neils beantragt, die Pos. Akustikuntersuchung im Bürgerservice in Höhe von 15.000 € sowie 
Raumausstattung Bürgerservice und Wegeleitsystem in Höhe von 30.000 € als auch bei den 
investiven Maßnahmen die Hochwasserschutzmaßnahme Rathaus in Höhe von 100.000 € 
herauszunehmen. Bei den angesetzten 60.000 € für die Verlagerung der Infotheke (50.000 €) und 
Außenbeleuchtung (10.000 €) solle lediglich die Außenbeleuchtung gestrichen werden. 
 
RM Quebbemann beantragt ergänzend, auch die Kosten für die Infotheke herauszunehmen. 
Ob die zuvor von Herrn Müller vorgestellte Zusammenführung der Aufgaben von Bürgerservice und 
Kfz-Zulassung zu einer Neubewertung der Stellen führe, wird von EStR Willems verneint. 
 
RM Sieksmeyer beantragt, die Pos. Sonnenschutz DG Süd in Höhe von 30.000 € zu streichen. 
Die Streichung der Hochwasserschutzmaßnahme wird hingegen nicht befürwortet. Aufgrund der 
Verschärfung der Wetterextreme sei zu erwarten, dass ein mögliches Katastrophenhochwasser 
deutlich höher ausfallen könne als bei der damaligen Planung der Flutmulde vermutet wurde. 
Nachdem auch RM Quebbemann daran erinnert, dass im Katastrophenfall insbesondere das Rathaus 
aus Koordinierungsgründen eine zentrale Bedeutung haben werde und insoweit die 
Hochwasserschutzmaßnahme befürwortet werde, wird seitens RM Neils der Antrag auf Streichung 
der Mittel zurückgezogen. 
 
RM Sieksmeyer fragt an, ob seitens der Stadt eine Unterrichtungspflicht der Leute, die in der 
Überflutungszone (HQ 1,3) liegen, bestehe. Dies wird durch LSBD Greife verneint. Die 
Gesamtthematik werde im nächsten Jahr im Fachausschuss erörtert. 
 
Nach ausgiebiger Diskussion zu den Teilhaushalten beschließt der Ausschuss über die Anträge auf 
Streichung folgender Positionen wie folgt: 
 
-  Raumausstattung Bürgerservice und Wegeleitsystem 30.000 € 
 

Abstimmungsergebnis: 10 Stimmen dafür 
 1 Stimme dagegen 
 0 Enthaltungen  
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- Akustikuntersuchung Bürgerservice 15.000 € 
 

Abstimmungsergebnis: 10 Stimmen dafür 
 1 Stimme dagegen 
 0 Enthaltungen  
 
- Außenbeleuchtung 10.000 € 
 

Abstimmungsergebnis: 11 Stimmen dafür 
 0 Stimmen dagegen 
 0 Enthaltungen  
 
- Verlagerung Infotheke 50.000 € 
 

Abstimmungsergebnis: 4 Stimmen dafür 
 7 Stimmen dagegen 
 0 Enthaltungen  
 
- Sonnenschutz DG Süd 30.000 € 
 

Abstimmungsergebnis: 4 Stimmen dafür 
 7 Stimmen dagegen 
 0 Enthaltungen  
 
 
RM Staas-Niemeyer beantragt, die Pos. GIS Luftbilder in Höhe von 25.000 € zu streichen. 

 
Abstimmungsergebnis: 11 Stimmen dafür 
 0 Stimmen dagegen 
 0 Enthaltungen  
 
Zum Produkt 11110 Personalangelegenheiten informiert Herr Müller, dass auf dem Produktvorblatt 
zu Pos. 13 der Satz „Umlage Versorgungsempfänger“ gestrichen werden kann. Bei Pos. 14 „Beihilfen 
für Versorgungsempfänger“ muss es lediglich im Produktvorblatt 145.000 € und nicht 150.000 € 
heißen. Bei Pos. 28 „Teilfinanzhaushalt“ muss der Wert von 35.200 € auf 28.400 € berichtigt werden.  
 
Frau Bodensiek erläutert den Teilhaushalt 5 und beantwortet hierzu Fragen. 
 
RM Sieksmeyer beantragt, die Position Gewinnausschüttung der Stadtwerke Bramsche in Höhe von 
330.000 € auf 0 € zu setzen. Begründend verweist er auf die erheblichen Investitionen der 
Stadtwerke für die Sanierung des Freibades Ueffeln. Hier sollte eine Rücklagenbildung bei den 
Stadtwerken in den nächsten drei Jahren erfolgen, aus der dann die Sanierung des Freibades 
finanziert werde. 
 
Abstimmungsergebnis: 2 Stimmen dafür 
 9 Stimmen dagegen 
 0 Enthaltungen 
 
RM Sieksmeyer beantragt, die Kreisumlage um 1,5 Punkte zu senken, was einer Ausgabeneinsparung 
von 521.000 € entspräche, da der Landkreis eine entsprechende Senkung bereits avisiert habe. EStR 
Willems verweist hier auf geltendes Recht und die Verbindlichkeit der Satzung des Landkreises, die 
nach wie vor einen Kreisumlagehebesatz von 47 Punkten vorsehe. 
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Abstimmungsergebnis: 4 Stimmen dafür 
 7 Stimmen dagegen 
 0 Enthaltungen  
 
 
RM Neils beantragt zu Punkt 1 der Veränderungsliste, die Positionen Erweiterung der Parkfläche am 
Friedhof Achmer in Höhe von 5.000 € und Ökologische Aufwertung einer Fläche zwischen 
Spechtstraße und Kanalstraße in Höhe von 3.000 € aufzunehmen. 
 
RM Quebbemann beantragt, die Pos. Erneuerung der Flutlichtanlage Sportplatz Kalkriese – Platz 2 in 
Höhe von 35.000 €, Bewässerungsanlage am Sportplatz Kalkriese – Platz 1 in Höhe von 15.000 €, 
Anteilige Neubaukosten Funktionsgebäude am Sportplatz Pente in Höhe von 70.000 €, Entfernung 
der Schwellen am Schleptruper Kirchweg in Höhe von 50.000 € sowie Rückbau der Ortsdurchfahrt 
Engter in Höhe von 200.000 € aufzunehmen. 
Zur grundlegenden Sportförderung verweist RM Neils und zustimmend auch RM Sieksmeyer auf die 
Richtlinie zur Förderung und Sanierung von Sportstätten des Landes, wonach nicht unerhebliche 
Mittel bereitgestellt werden würden. Hier sollte zunächst geprüft werden, ob diese Förderung nicht 
vorrangig in Anspruch genommen werden könnte. 
 
RM Rohe beantragt, die Pos. Anschaffung eines festen Geschwindigkeitsmeßgerätes in Höhe von 500 
€ aufzunehmen. Anstelle der 70.000 € für Anteilige Neubaukosten Funktionsgebäude am Sportplatz 
Pente sollte hier ein Betrag von 15.000 € für Sanierungsmaßnahmen angesetzt werden. 
 
RM Sieksmeyer beantragt, die Pos. „Sanierung Sanitärtrakt 3. Bauabschnitt Sporthalle Schulzentrum“ 
in Höhe von 120.000 € aus dem Haushalt herauszunehmen, da durch Pfusch am Bau bereits 
Sonderausgaben für die Turnhalle Im Sande in Höhe von 360.000 € anstehen. Ebenso soll die Pos. 
Erschließung B-Plan 164, Eicker Esch in Höhe von -1,75 Mio. €  aufgenommen werden, da das 
Gewerbegebiet als eine nicht notwendige Maßnahme gesehen werde. Lt. RM Sieksmeyer sei die 
Neuverschuldung 2018 und 2019 nahezu ausschließlich dem Gewerbegebiet Eicker Esch geschuldet. 
Allein die Grundstücks- und Erschließungskosten würden sich bereits jetzt schon auf 5,1 Mio. € 
belaufen. BGM Pahlmann verweist darauf, dass man hier mittel- bis langfristig plane, um auch künftig 
Gewerbeflächen vorhalten zu können. Daraus resultierend sei auch die Schaffung von Arbeitsplätzen, 
der Zuzug von Arbeitnehmern als auch ein Zugewinn bei der Gewerbe- und Einkommenssteuer zu 
nennen. Lt. RM Sieksmeyer solle hier lieber ein maßvolles Wachstum mit Schaffung einer 
entsprechenden Infrastruktur angestrebt werden. 
 
 
Zu Punkt 1 der Veränderungsliste beschließt der Ausschuss nach ausgiebiger Diskussion über die 
Anträge auf Aufnahme folgender Positionen wie folgt: 
 
Empfehlungen der Ortsräte 
 
- OR Ueffeln 
 Anschaffung eines festen Geschwindigkeitsmeßgerätes 500 € 
 

Abstimmungsergebnis: 5 Stimmen dafür 
 1 Stimme dagegen 
 3 Enthaltungen  
 
- OR Kalkriese 
 Erneuerung der Flutlichtanlage Sportplatz Kalkriese – Platz 2 35.000 € 
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Abstimmungsergebnis: 3 Stimmen dafür 

 7 Stimmen dagegen 
 1 Enthaltungen  
 
- Bewässerungsanlage am Sportplatz Kalkriese – Platz 1 15.000 € 
 

Abstimmungsergebnis: 10 Stimmen dafür 
 0 Stimmen dagegen 
 1 Enthaltungen  
 
- OR Pente 
 Anteilige Neubaukosten Funktionsgebäude am Sportplatz Pente 70.000 € 
 

Abstimmungsergebnis: 3 Stimmen dafür 
 8 Stimmen dagegen 
 0 Enthaltungen  
 
- Kosten für die Sanierung des Funktionsgebäudes am Sportplatz Pente 15.000 € 
 

Abstimmungsergebnis: 1 Stimmen dafür 
 10 Stimmen dagegen 
 0 Enthaltungen  
 
- OR Achmer 
 Erweiterung der Parkfläche am Friedhof Achmer 5.000 € 
 

Abstimmungsergebnis: 10 Stimmen dafür 
 0 Stimmen dagegen 
 1 Enthaltungen  
 
- OR Engter 
 Entfernung der Schwellen am Schleptruper Kirchweg 50.000 € 
 

Abstimmungsergebnis: 3 Stimmen dafür 
 8 Stimmen dagegen 
 0 Enthaltungen  
 
- Rückbau der Ortsdurchfahrt Engter 200.000 € 
 

Abstimmungsergebnis: 3 Stimmen dafür 
 8 Stimmen dagegen 
 0 Enthaltungen  
 
- OR Schleptrup 
 Erschließung B-Plan 164, Eicker Esch - 1.750.000 € 
 

Abstimmungsergebnis: 2 Stimmen dafür 
 9 Stimmen dagegen 
 0 Enthaltungen  
 
- OR Lappenstuhl 
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 Ökologische Aufwertung einer Fläche 
 zwischen Spechtstraße und Kanalstraße 3.000 € 
 

Abstimmungsergebnis: 6 Stimmen dafür 
 1 Stimmen dagegen 
 4 Enthaltungen  
 
Zu Punkt 2 der Veränderungsliste erörtert EStR Willems die Vorlage 491. Um eine tarifgerechte 
Entgeltzahlung der Beschäftigten ohne jährliche Sonderzahlungen zu ermöglichen, müsste der 
Zuschuss für die Meyerei um 3.400 € und für das Jugendzentrum um 28.900 € erhöht werden.  Auf 
Basis dieser Zahlen beantragt RM Rohe, die Mittel entsprechend aufzunehmen. RM Quebbemann 
spricht sich hier zwar für eine gemäßigte Erhöhung aus, jedoch solle der Zuschuss nicht so hoch 
ausfallen, dass eine tarifgerechte Bezahlung erfolge, da dann die Beschäftigten auch bei der Stadt 
angestellt werden könnten. Hierzu entgegnet EStR Willems, dass nach dem Kinder- und 
Jugendhilfegesetz die Jugendhilfe auch und gerade mit freien Trägern erfolgen soll. 
 
Vorlage 491 
„Entgeltanpassung der Beschäftigten des Universum e.V. und der Meyerei“ 32.300 € 
davon für Meyerei 3.400 € 
  Jugendzentrum 28.900 € 
 
Abstimmungsergebnis: 8 Stimmen dafür 
 3 Stimmen dagegen 
 0 Enthaltungen  
 
RM Rohe erörtert kurz die Vorlage 492. EStR Willems beziffert die entstehenden Kosten mit ca. 
30.000 €. Nach kurzer Diskussion lässt Vors. Lübbe über die Aufnahme der Vorlage abstimmen. 
 
Vorlage 492 

 „Beitragsfreiheit ab der achten Stunde für Kinder ab drei Jahren“ 30.000 € 
 

Abstimmungsergebnis: 1 Stimme dafür 
 10 Stimmen dagegen 
 0 Enthaltungen  
 
Da für die Vorlage 484 keine Summe genannt wurde, ist eine Abstimmung zum Haushalt entbehrlich. 
 
Zum Antrag der CDU-Fraktion auf Aufnahme der Position Sanierung der Friedhofskapelle Ueffeln – 
Zuschuss über 10.000 € wird wie folgt abgestimmt: 

 
Abstimmungsergebnis: 5 Stimmen dafür 
 6 Stimmen dagegen 
 0 Enthaltungen  
 
Zu Punkt 3.1 der Veränderungsliste stellt EStR Willems die einzelnen Positionen kurz vor. Zu Pos. 11 
„Auflösung von Rückstellungen“ erörtert EStR Willems die haushaltsrechtlichen Hintergrunde. 
Darüber hinaus informiert er, dass für die Entsorgung des Bodenfundes bei der Haupt- und 
Realschule an der Heinrichstraße nunmehr ein Angebot vorliege, das sich auf 375.000 € beläuft. 
Insoweit müsse die Position 11 „Auflösung von Rückstellungen“ um 125.000 € auf dann 375.000 € 
und analog dazu die Position 15 „Unterhaltung GuB“ von 390.000 € auf 515.000 € korrigiert werden. 
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Zu Pos. 27 mit Verweis auf die Vorlage WP 16-21/0482-1 erörtert EStR Willems, dass die bisherige 
Überlegung, das Eigentum an den Verein zu übertragen, nunmehr durch einen langjährigen 
Nutzungsvertrag ersetzt werde und zeigt die dadurch entstehenden Vorteile auf. Auf Nachfrage von 
RM Sieksmeyer entgegnet EStR Willems, dass der Verein sowohl als Vermieter der Wohnung auftrete 
als auch die Bewirtschaftungskosten zu tragen habe. 
 
Ergänzend müsste lt. EStR Willems noch der zum Teilhaushalt 0 eingangs erwähnte Punkt 
Öffentlichkeitsarbeit/Repräsentationen und hier die Pos. „Repräsentationsaufwendungen“ von 
48.000 € auf 30.000 € reduziert werden. 
 
Der Ausschuss beschließt mit vorgenannten Änderungen en-bloc über die Empfehlungsliste der 
Verwaltung. 
 
Abstimmungsergebnis: 11 Stimmen dafür 
 0 Stimmen dagegen 
 0 Enthaltungen  
 
 
Empfehlung Ausschüsse 
 
Über die nachfolgenden Anträge/Positionen beschließt der Ausschuss wie folgt: 
 
Ausschuss für Feuerwehr und Ordnung 
 
Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen 
Erhöhung um 8.000 € auf dann 33.000 € 
 
Abstimmungsergebnis: 11 Stimmen dafür 
 0 Stimmen dagegen 
 0 Enthaltungen  
 
Ausschuss für Soziales und Sport 
 
RM Sieksmeyer beantragt wie eingangs bereits erwähnt die Herausnahme der Position 
„Sanierung Sanitärtrakt 3. Bauabschnitt Sporthalle Schulzentrum“ in Höhe von  120.000 €. 
 
Herausnahme der Position 
„Sanierung Sanitärtrakt 3. Bauabschnitt Sporthalle Schulzentrum“ 120.000 € 
 
Abstimmungsergebnis: 1 Stimmen dafür 
 10 Stimmen dagegen 
 0 Enthaltungen  
 
RM Quebbemann beantragt die Herausnahme der Position Defibrillator für den Siedlertreff 
Lappenstuhl, da in einigen Ortsteilen die Anschaffung aus Ortsratsmitteln geleistet bzw. bezuschusst 
wurden. Als Empfehlung wurde ausgesprochen, dass seitens der Verwaltung ein Konzept bzw. 
Bedarfsplan, wo Geräte vorgehalten werden sollten, ausgearbeitet werden sollte. 
 
Herausnahme der Position 
„Defibrillator für den Siedlertreff Lappenstuhl“ 1.500 € 
 
Abstimmungsergebnis: 3 Stimmen dafür 
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 7 Stimmen dagegen 
 1 Enthaltungen  
 
RM Quebbemann beantragt die Herausnahme der Position Sanierung der DGA und Aufnahme der 
Position Neubau DGA. 
 
Herausnahme der Position „Sanierung der DGA“ 650.000 € 
und Neuaufnahme der Position „Neubau der DGA“ in gleicher Höhe 650.000 € 
 
Abstimmungsergebnis: 3 Stimmen dafür 
 7 Stimmen dagegen 
 1 Enthaltungen  
 
 
Die verbleibenden Empfehlungen des Ausschuss für Soziales und Sport werden en-bloc beschlossen: 
 
Abstimmungsergebnis: 8 Stimmen dafür 
 0 Stimmen dagegen 
 3 Enthaltungen  
 
 
Ausschuss für Schule und Kultur 
 
RM Sieksmeyer beantragt die Aufnahme eines Zuschusses für die IAM Malgarten für Klosterkonzerte 
in Höhe von 2.000 € aufzunehmen. 
 
Aufnahme der Position Zuschuss IAM Malgarten 2.000 € 
 
Abstimmungsergebnis: 2 Stimmen dafür 
 9 Stimmen dagegen 
 0 Enthaltung  
 
Die verbleibenden Empfehlungen des Ausschusses für Schule und Kultur werden en-bloc 
beschlossen, wobei bei der Position „Erweiterung/Erneuerung Außengelände“ die Differenzierung 
zwischen Lehrer- und Schülerfahrradstand entfallen soll. 
 
Abstimmungsergebnis: 11 Stimmen dafür 
 0 Stimmen dagegen 
 0 Enthaltungen  
 
 
Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt 
Die von RM Sieksmeyer vorgetragenen Anträge werden zur Verfahrensvereinfachung unter dem 
Punkt „Änderungsanträge Eicker Esch“ gebündelt. 
 
Änderungsanträge Eicker Esch 
 
a. Die Position 21 Verkauf von Gewerbeflächen ist um 110.000 € wieder auf den bisherigen Ansatz 

von 150.000 € zu ändern. 
 

Abstimmungsergebnis: 2 Stimmen dafür 
 9 Stimmen dagegen 
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 0 Enthaltungen  
 
b. Die Position Planungskosten Gebäudemanagement ist um 105.000 € auf 0 € herabzusetzen. 
 

Abstimmungsergebnis: 1 Stimme dafür 
 7 Stimmen dagegen 
 3 Enthaltungen  
 
c. Position „B-Plan“ Reduzierung um 65.000 € 
 Position „Erschließungsbeitrag“ Reduzierung um 125.000 € 
 Position „Erschließungskosten“ Reduzierung um 1.750.000 € 
 Position „Planungs-und Tiefbaukosten“ Reduzierung um 25.000 € 
 

Abstimmungsergebnis: 2 Stimmen dafür 
 9 Stimmen dagegen 
 0 Enthaltungen  
 
d. Die Position „Ankauf von Grundstücken“ ist um 450.000 € und die Position „Verkauf von 

Grundstücken für den Gemeinbedarf“ um 250.000 € zu reduzieren. 
 

Abstimmungsergebnis: 1 Stimme dafür 
 9 Stimmen dagegen 
 1 Enthaltung  
 
Die verbleibenden Empfehlungen des Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt werden en-bloc 
beschlossen: 
 
Abstimmungsergebnis: 11 Stimmen dafür 
 0 Stimmen dagegen 
 0 Enthaltungen  
 
 
TOP  6.1 Übertragung des Alten Feuerwehrhauses Engter auf 

den Verein Altes Feuerwehrhaus Engter i.G. 
WP 16-21/0482-1 

 
Beschlussvorschlag: 
 
 
1. Die Stadt Bramsche ist grundsätzlich bereit, das bisherige Feuerwehrhaus in Engter  dem in 

Gründung befindlichen gemeinnützigen Verein „Alte Feuerwache e. V.“ in Engter unentgeltlich im 

Wege eines Nutzungsvertrages über 30 Jahre mit der Zweckbindung der Herrichtung und 

Unterhaltung eines Dorfgemeinschaftshauses  zur Verfügung zu stellen.  

2. Im Haushalt 2019 wird unter dem Produkt  35170 (Sonstige soziale Angelegenheiten – örtl. Träger) 

ein Betrag für eine investive Zuwendung  an den Verein bis zur Höhe von 30.000 Euro eingestellt. 

 
 
Der Ausschuss empfiehlt, entsprechend der Vorlage zu beschließen. 
 
Abstimmungsergebnis: 11 Stimmen dafür 
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 0 Stimmen dagegen 
 0 Enthaltungen  
TOP  7 Haushaltsplan - Stellenplan 2019 WP 16-21/0505 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Stellenpläne 2019 (Teil A und Teil B) werden als Bestandteil der Haushaltssatzung des 
Haushaltsplanes 2019 wie in der Anlage dargestellt beschlossen.  
 
 
 
Der Ausschuss empfiehlt, entsprechend der Vorlage zu beschließen. 
 
Abstimmungsergebnis: 8 Stimmen dafür 
 3 Stimmen dagegen 
 0 Enthaltungen  
 
 
TOP  8 Über- und außerplanmäßige Aufwendungen / 

Auszahlungen 2017 
WP 16-21/0483 

 
Die Vorlage wird vom Ausschuss zur Kenntnis genommen.  
 
 
TOP  9 Annahme von Spenden und Zuwendungen WP 16-21/0501 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die im Jahr 2017 bei der Stadt Bramsche eingegangenen Spenden/Zuwendungen werden 
angenommen und dem angegebenen Zuwendungszweck entsprechend verwendet. 
 
Im Einzelnen handelt es sich um folgende Spenden: 
 
Kreissparkasse Bersenbrück (Gesamtspendensumme 1.930,- Euro) 

 100,- Euro Barspende an die Grundschule Ueffeln für das Präventionsprogramm  
                  „Mein Körper gehört mir“ 
 

 70,- Euro Barspende an die Honigmoorschule Epe für das Präventionsprogramm 
                   „Mein Körper gehört mir“ 
 

 210,- Euro Barspende an die Schule Im Sande für das Präventionsprogramm „Mein   
                  Körper gehört mir“  

 
 350,- Euro Barspende an die Meyerhofschule für das Präventionsprogramm „Mein   

                  Körper gehört mir“ 
 

 1.000,- Euro Barspende für das Tuchmacher Museum 
 

 200,- Euro Barspende an die Meyerhofschule für die Anschaffung von Schultagebüchern 
 

Oldenburgische Landesbank (Gesamtspendensumme 200,- Euro) 
 50,- Euro Barspende an die Honigmoorschule Epe für das Präventionsprogramm „Mein   
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                Körper gehört mir“ 
 

 50,- Euro Barspende an die Meyerhofschule Bramsche für das Präventionsprogramm   
                „Mein Körper gehört mir“ 

 
 100,- Euro Barspende an die Grundschule Im Sande für das Präventionsprogramm   

                  „Mein Körper gehört mir“ 
 
Volksbank Bramgau (Gesamtspendensumme 1.300,- Euro) 

 100,- Euro Barspende an die Honigmoorschule Epe für das Präventionsprogramm „Mein   
                  Körper gehört mir“ 
 

 100,- Euro Barspende an die Meyerhofschule für das Präventionsprogramm „Mein   
                  Körper gehört mir“ 
 

 100,- Euro Barspende an die Grundschule Im Sande für das Präventionsprogramm   
                  „Mein Körper gehört mir“ 

 
 1.000,- Euro Barspende an die Stadtjugendpflege für die Anschaffung eines Ecksofas für   

                     den Jugendtreff Achmer 
 
Bundesrepublik Deutschland 

 Sachspende im Wert von 1.400,- Euro – Übernahme eines bereits vorhandenen 
Feuerwehrfahrzeuges für die Ortsfeuerwehr Bramsche-Mitte vom Bund. Lt. Gutachten 
beträgt der Zeitwert 1.400,- Euro. 

 
Spielwarengeschäft Twenhäfel (Gesamtspendensumme 150,- Euro) 

 50,- Euro Barspende an die Meyerhofschule für das Präventionsprogramm „Mein Körper  
                gehört mir“ 
  

 100,- Euro Barspende an die Meyerhofschule für die Anschaffung von Schultagebüchern 
 
Alloheim Senioren-Residenz Bramsche 

 250,- Euro Barspende an die Meyerhofschule für das Präventionsprogramm „Mein   
                  Körper gehört mir“ 

 
Stadtwerke Bramsche (Gesamtspendensumme 250,- Euro) 

 150,- Euro Barspende an die Grundschule Im Sande für die Neugestaltung des   
                  Pausenhofes 

 
 100,- Euro Barspende an die Meyerhofschule für das Präventionsprogramm „Mein   

                  Körpergehört mir“ 
 

Landkreis Osnabrück (Gesamtspendensumme 416,- Euro) 
 250,- Euro Barspende für Ehrenamtliche in der Flüchtlingsarbeit (Filmveranstaltung) 

 
 166,- Euro Barspende an die Grundschule Im Sande für das Präventionsprogramm   

                               „Mein Körper gehört mir“ 
 
 Bürgerstiftung Bramsche 

 1.000,- Euro Barspende an die Stadtjugendpflege für die Einrichtung des Jugendtreffs   
                     Achmer 
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Aquarena Bramsche 

 130,50 Euro Sachspende an die Stadtjugendpflege – Gutscheinheft für JULEICA-Inhaber 
 
 Essex Germany GmbH 

 500,- Euro Barspende an die Stadtjugendpflege für den Jugendtreff Gartenstadt 
 
„Stiftungen helfen“ 

 350,- Euro Barspende für Ehrenamtliche in der Flüchtlingsarbeit (Filmveranstaltung) 
 
Förderverein der Grundschule Im Sande (Gesamtspendensumme 1.786,- Euro) 

 1.000,- Euro Barspende für  die Schulhofneugestaltung 
    320,- Euro Barspende für den Ernährungsführerschein  
      66,- Euro Barspende für das Präventionsprogramm „Mein Körper gehört mir“ 
    400,- Euro Sachspende – Laptop Trekstor  

 
Der Ausschuss empfiehlt, entsprechend der Vorlage zu beschließen. 
 
Abstimmungsergebnis: 11 Stimmen dafür 
 0 Stimmen dagegen 
 0 Enthaltungen  
 
 
 
TOP  10 Annahme von Spenden und Zuwendungen WP 16-21/0502 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die im Jahr 2017 bei der Stadt Bramsche eingegangenen Spenden und Zuwendungen über 2.000,- 
Euro werden angenommen und dem Zuwendungszweck entsprechend verwendet. 
 
Im Einzelnen handelt es sich um folgende Spenden: 
 
Förderverein der Grundschule Hesepe (Gesamtspendensumme 3.016,40 Euro) 

    193,43 Euro Barspende für einen Hängesessel im Betreuungsraum der Schule 
    250,00 Euro Barspende für Projekt „Judentum befreien“ 
      40,50 Euro Barspende für ein Schulkonzert der 4.Klassen 
    120,00 Euro Barspende für Kartoffelprojekt  
    160,00 Euro Barspende für den Ernährungsführerschein 
    112,40 Euro Barspende für Nikolausgeschenke der Klassen 3 und 4 
      99,30 Euro Barspende für Nikolausgeschenke der 2.Klassen 
      40,77 Euro Barspende für Nikolausgeschenke der 1.Klasse 
 2.000,00 Euro Barspende für die Schulküche 

 
Förderverein der Grundschule Engter (Gesamtspendensumme 5.011,24 Euro) 

 1.724,31 Euro Barspende für einen Beamer Acer  
    313,60 Euro Barspende für die Anschaffung von Büchern für die Schulbücherei 
 2.973,33 Euro Barspende für „Puzzle-Freiformtische“ und passende Kunststoffhocker 

 
Förderverein der Grundschule Ueffeln (Gesamtspendensumme 6.222,45 Euro) 

 5.160,64 Euro Barspende für ein Whiteboard 
    400,00 Euro Barspende Zuschuss für die Klassenkassen Jahrgang 1 – 4 
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    159,98 Euro Barspende für Grundschulplaner 
    200,00 Euro Barspende für die Klassenkassen Jahrgang 1 – 4 
      69,99 Euro Barspende für ein „Offroad-Fußballset“ 
      17,96 Euro Barspende für Softbälle 
    200,00 Euro Barspende für Nikolausgeschenke 
      13,88 Euro Barspende für Overball Fußbälle 

 
Kress-Stiftung 

 5.000,00 Euro Barspende für das Tuchmacher Museum 
 
verschiedene Einzelspender 

 10.336,90 Euro Barspenden im Rahmen von Sponsorenläufen für die   
                          Schulhofneugestaltung der Grundschule Im Sande 

 
Der Ausschuss empfiehlt, entsprechend der Vorlage zu beschließen. 
 
Abstimmungsergebnis: 11 Stimmen dafür 
 0 Stimmen dagegen 
 0 Enthaltungen  
 
 
 
TOP  11 Jahresabschluss 2017 WP 16-21/0422 
 
Beschlussvorschlag: 

Der Rat der Stadt Bramsche beschließt gem. § 129 NKomVG über den Jahresabschluss 2017 
und erteilt dem Bürgermeister für den Vollzug der Haushaltswirtschaft im Haushaltsjahr 
2017 die Entlastung.  
Der Überschuss des ordentlichen Ergebnisses in Höhe von 4.574.616,55 € ist gem.  
§ 123 Abs. 1 Nr. 1 NKomVG der Rücklage aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses 
zuzuführen.  
Der Überschuss des außerordentlichen Ergebnisses in Höhe von 2.496.492,12 € ist gemäß  
§ 123 Abs. 1 Nr. 2 NKomVG der Rücklage für Überschüsse des außerordentlichen Ergebnisses 
zuzuführen. 
 
Frau Bodensiek und Herr Stiegemeyer erörtern den Jahresabschluss 2017 und geben ausführliche 
Informationen zu den einzelnen Bestandteilen. 
Sowohl RM Sieksmeyer als auch RM Quebbemann regen an, dass der Jahresabschluss künftig in einer 
separaten Sitzung und nicht gemeinsam mit den Haushaltsplanberatungen erfollgen solle. 
Als Anregung für die Beobachtung von Langzeitinvestitionen bittet RM Sieksmeyer, den Eiker Esch 
aufzunehmen, damit dann jährlich über die aktuelle Entwicklung informiert werden kann. 
RM Quebbemann merkt zur Kreisumlage bzw. Überschussrücklage an, dass die Summe der  
Überschussrücklage aller Landkreisgemeinden bei 123,47 Mio € und die des Landkreises bei 
annähernd gleichem Volumen bei 40,82 Mio € läge. Dieses Verhältnis solle bei der Diskussion der 
Kreisumlage auch berücksichtigt werden. 
 
Der Ausschuss empfiehlt, entsprechend der Vorlage zu beschließen. 
 
Abstimmungsergebnis: 11 Stimmen dafür 
 0 Stimmen dagegen 
 0 Enthaltungen  
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TOP  12 Informationen  
 
Herr Sandhaus informiert, dass in Abstimmung mit dem Ausschussvorsitzenden als nächstes 
Bereisungsziel das Gewerbegebiet westlich der L78 angedacht sei, um sich über die Entwicklung im 
Gewerbegebiet zu informieren. 
 
Herr Sandhaus gibt folgende Veranstaltungshinweise 
 
1. Unter der Veranstaltungsreihe „Wirtschaft 4.0“, eine Initiative der Wirtschaftsförderer des 

Nordkreises, findet am 14.01.2019 eine Veranstaltung mit dem Thema „Autonomes Fahren“ statt. 
 
2. Herr Sandhaus weist auf die Infoveranstaltung „Gründach und Fassadenbegrünung“ am 

15.02.2019 hin, zu der alle größeren Bramscher Unternehmen eingeladen werden sollen. 
 
3. Ende Februar wird aller Voraussicht nach das Zukunftsforum als Nachfolger des 

Wirtschaftsforums stattfinden. 
 
4. Am 08.09.2019 wird es einen Tag der offenen Tür in den Gewerbegebieten Engter und Schleptrup 

geben. 
 
 
TOP  13 Anfragen und Anregungen  
 
Herr Jeuring regt an, dass die Stadt Bramsche einen städtischen Prüdienst für 
Gewerbesteuerprüfungen (Aussenprüfung) einrichten könnte, um sicherzustellen, dass die Stadt 
Bramsche auch den Zerlegungsanteil insbesondere bei der Gewerbesteuer bekommt, der ihr zusteht. 
EStR Willems vertraut hier auf die Fachkenntnisse der Finanzverwaltung und verweist bei Einrichtung 
eines städtischen Prüfdienstes auf die dann zusätzlich anfallenden  Personalkosten. RM Sieksmeyer 
bittet um Klärung, wie bei den Windparks Ueffeln, Balkum und Vinte die Zerlegung erfolgt, da es sich 
bei den Betreibern um nicht ortsansässige Betriebe handelt. EStR Willems verweist darauf, dass es 
abweichend von der normalen Zerlegung (Arbeitslöhne) bei Windparks eine spezielle Regelung gebe. 
Eine Erörterung als Anlage zum Protokoll wird erbeten. 
 
Anmerkung der Verwaltung zum Protokoll: 

Nach § 21 Abs. 3 des Finanzverwaltungsgesetzes haben Gemeinden hinsichtlich der 
Realsteuern (Grundsteuer A und B, Gewerbesteuer) das Recht, an Außenprüfungen der 
Finanzverwaltung teilzunehmen, wenn die Außenprüfungen im Gemeindebezirk erfolgen 
und die zu prüfenden Steuerpflichtigen in der Gemeinde eine Betriebsstätte unterhalten 
oder Grundbesitz haben. Die Gemeinden haben nur ein Teilnahmerecht und kein Recht, die 
Prüfung selbst vorzunehmen, sodass sie dem Steuerprüfer vom jeweiligen Finanzamt im 
Rahmen der Prüfung lediglich Hinweise und Fragestellungen zwecks Klärung mit dem 
Steuerpflichtigen geben können. 
Als zwingende Voraussetzung für die Einführung eines städtischen Steuerprüfdienstes wird 
die fachliche Qualifikation des jeweiligen Steuerprüfers gesehen. I.d.R. handelt es sich bei 
den städtischen Steuerprüfern der u.g. Städte um ehemalige Mitarbeiter der 
Finanzverwaltung, die dort „abgeworben“ wurden. 
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Eine Umfrage bei Städten und Gemeinden ergab, dass lediglich große Städte (z.B. Köln, 
Dortmund, Solingen) einen eigenen städtischen Steuerprüfdienst vorhalten. Mittlere und 
kleine Städte haben keinen eigenen Steuerprüfdienst. Selbst die Stadt Düsseldorf hält es 
rechnerisch nicht für darstellbar, dass ein städtischer Prüfdienst zu Mehrerträgen führt. 
 
 
 
TOP  14 Einwohnerfragestunde  
 
Ein Bürger fragt an, warum zum Thema Pente seitens der SPD-Fraktion so postfaktisch diskutiert 
wurde. RM Neils antwortet hierauf, dass er auf die Angelegenheit zurückkommen werde.  
 
 
 
 
Christian Lübbe BGM Heiner Pahlmann Thilo Nestmann 
Vorsitzender Verwaltung Protokollführer 
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